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Bei Realisierung der Arbeit wurde 
einen Prüfwagen mit verschiede-
nen Adapter und Anschlüsse für 
die Funktionsprüfung der ver-
schiedenen Komponenten modu-
lar aufgebaut, der aus drei Haupt-
modulen besteht:
a) Elektrisches Modul
b) Pneumatisches Modul
c) Visuelles Modul
Das elektrische Modul besteht aus 
(1) einer SPS-Steuerung von Sie-
mens, (2) einem Analogen Signal-
modul, das die Signale der Druck-
sensoren für die Bremsen erfasst, 
sowie (3) einem zusätzlichen Sig-
nalmodul mit mehreren Digitalen 
Ausgängen für die Steuerung der 
verschiedenen Magnetventilen, 
Relais und Signalleuchten. Um die 
Strombilanz auszugleichen, wurde 
noch zusätzlich eine Gleichstrom-
versorgung von 24 Ampere einge-
baut.
Die ganze Anlage wurde mit meh-
reren Sicherungen, einem Lei-
tungsschutzschalter, sowie einem 
NOT-AUS Taster gesichert. Da die 
Magnetspulen der Magnetventilen 

und der Relais hohe Induktions-
spannungen erzeugen, musste 
noch die Steuerung durch Frei-
lauf-Dioden gesichert werden.
Die Komponenten wurden in ei-
nem verschliessbaren Blech-
schrank eingebaut und auf spezi-
ellen Hutschienen montiert. Die 
Verkabelung wurde mit verschie-
denen Farben gekennzeichnet 
nach Strombedarf dimensioniert 
und in Verdrahtungskanäle ver-
steckt.
Das pneumatische Modul enthält 
eine Druckluftkupplung, einen 
Luftfilter, ein Handabsperrventil 
mit Entlüftung, einen Ventilblock 
mit mehreren elektromagneti-
schen Ventilen, sowie mehrere 
Druckregler und Manometer für 
die verschiedenen Komponenten. 
Diese werden durch Schläuche 
und verschiedene Anschlüsse auf 
der anderen Seite der Platte direkt 
am Drehgestell verbunden. Für die 
Bremsen wurden noch zusätzlich 
zwei Drucksensoren für eine 
Dichtheitsprüfung, sowie je  
ein Drosselrückschlagventil für ein 

sanftes Einfahren des Bremszylin-
ders gebaut.
Das visuelle Modul besteht aus 
einem Touchscreen, welcher mit 
der Steuerung via Ethernet ver-
bunden ist. Dadurch werden die 
verschiedenen Prüfverfahren ge-
wählt und an die Steuerung wei-
tergeleitet. Zusätzlich verfügt die 
Anlage über Signalleuchten (rot 
und grün), welche den Zustand 
der Funktionsprüfungen signali-
sieren.
Die SPS-Steuerung bzw. der 
Touchscreen wurden durch das 
Programm ‘Step-7’ in mehreren 
Funktionsbausteinen program-
miert, was eine benutzerfreundli-
che Bedienung ermöglicht.
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Im Rahmen dieser Arbeit wurde für das SBB Industriewerk Biel einen Prüfstand für Drehgestelle des Fahr-

zeugtyps Am 843 entwickelt.

Der Kundenwunsch war dabei die Funktionsprüfung von verschiedenen pneumatischen und elektrischen 

Komponenten, d.h. Sander, Sanderheizung, Spurkranzschmierung, Bremsfederspeicher und Bremsen, direkt 

am Drehgestell bei der Aufarbeitung zu testen. Diese wurden bisher erst bei der Inbetriebsetzung und unter 

der Lokomotive durchgeführt, was erhebliche Verzögerungen im Ausgang und bei der Terminhaltung brachte.
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